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sîna die mords -guèt"-
Rslit^fettJschongenaW

.Jurden. Denn sie mundfcn

Jungen und Alten,. GesJn-
dtVi und Kranken. Dahe/in,
anwr Arbeit, im Dienst,
auf Twren! Und maj/spart
Käse-umLBiitteiwarken

Dieses formschöne

Reise-Flacon
beziehen Sie vorteilhaft von Ihrem
Vertrauenslieferanten, dem guten

Fachgeschäft.

Verband
Landw. Genossenschaffen
der Nord -West -Schweiz

Abteilg. für Produktenverwertung
Basel, Früchtehaus Tel. 4 78 15

FRAUMUNSTERSTR. 15
1 Min. vom Paradepl.

ZÜRICH
Flaschenweiser Verkauf*

über die Gasse

Zur
Ernährungslage
Die fortschreitende Rationierung der Lebensmittel zeigt, wie
schwierig unsere Ernährungslage ist.

Unter den heutigen Umständen gewinnen die conservierten
Lebensmittel mehr und mehr an Wichtigkeit. Sie stellen gewaltige
Nahrungsreserven dar, die zur Zeit der sommerlichen Ernte
angelegt werden und uns im Winter zur Verfügung stehen.

Nun droht aber der Conservenindustrie eine ernsthafte
Gefahr: das nötige Weissblech für die Dosen ist rar und wird
zusehends knapper. Ohne Dosen aber gibt es nächsten Winter
keine Conserven mehr. (Gemüseconserven lassen sich nicht wie
Confitüre in Kartondosen oder Holzeimern aufbewahren). Deshalb

richten wir an Sie die

dringende Bitte
jede leere Conservenbüchse sofort zn reinigen nnd
Ihrem Lebensmittelgeschäft zurückzugeben. Dieses
vergütet Ihnen bekanntlich

5 Rp. für die % Weissblechdose
3 Rp. für die lj2 Weissblechdose (hohes Format)

Durch die regelmässige Rückgabe der leeren Conservendosen
leisten Sie einen kleinen, aber wichtigen Beitrag an unsere
Landesversorgung und Sie ermöglichen es Ihrem Spezierer, Sie
weiterhin mit Conserven zu bedienen.

Wir danken im voraus für Ihre Bereitwilligkeit.

ROCO Conservenfabrik Rorschach A. G.

Pfeife rauchen alle, j
nur diejenigen nicht, die nicht wissen, 1

wie fein der 24 er aus der weitgebohrten
Armee-Pfeife schmeckt!

FAß WEST

Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitslust, Lebensfreude

bewirken Dr. Richard'« Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen Fr. 5.
Versand durch die Paradiesvogel-Apotheke Zürich, Limmat-
quai 110, Telephon 2 3402. Verlangen Sie Prospekte.

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je I

Steiner AG Bern

15

sino ciie mo^c>5 - gu^t "-
»5li<^«tett)sckon>zens1int

.^urclen. Denn sie muncl^n
^wiizen uncl Alten, Lesun-
clcVi unci l<ssnl<en, vslie/m,
sn^er Arbeit, im Divnst,
zukricniren! Uncl msn/spsrt
tXSse-m^cittllmSrlcen

Verbsnci
t.sn6w. Senossenlcnsttsn
6er t>torci -Weit - 5ckweii

0-i«i, ^üci?«e>isu! Is!, 4 7S15

I Mn. vom ?ar»ÄepI.

^azonenuislzei- l^er/cau/»
über ciie <?a»5S

2ar

Die kortsekreitencle kationierunA cier l^ebensmittel ^ei^t, vie
sckvieri^ unsere t?rnänrunAsI»Ae ist.

I5nter clen neuti^en I^mstänlien Aevinnen «Iie konservierten i^e-
oensrnittet rnetrr unci menr sn VV ienti-zlceit. 8ie stellen Aevaltiße
IVstirunAsreserven cisr, ciie ^ur Xeit cier sommerlictien tarnte sn-
AeleAt vercien und uns irn Winter ^ur VerkÜAunA stetien.

IVun ctrotit »ner cler Lonserveninclustrie eine «rnstliaikte
kaitir: 6ss nötige Weissbleeli für die Dosen ist rar unci wirct
?usenencls Icnavper. Onne Dosen sber Ai'bt es näetisten Winter
lceine lüonserven rnenr. (Gemüsekonserven lassen sicli nietit vie
tüonktüre in Kartonclosen ocier Holz-eirnern aukbevvatiren). Des-
kslt) rictiten wir sn 8ie clie

leer« <^«i,««rv«nlt»üel»»« ««ik«rt rviniiAen un«!
Iliren» IK«1kvn8mittvlK«««n»kt »i»ritivti«»xeoeii. Dieses
vergütet Innen oelcsnntlicli

5 kip. kür 6ie ^ >Veissr>Ieck6ose
3 tiv. kür ctie ^ Weisslileeliliose stioties Normst)

Durcli clie reAelrnsssiZe tiüeliAslie cler leeren lüonservenliosen
leisten 8ie einen kleinen, aoer wielitiZen keitrsA sn unsere I^sn-
ctesversorAunA unct 8ie ermö^Iietien es Itirenr 8ve?iierer, 8ie
Leiterinn rnit Konserven iüu oeciienen.

Wir cianlcen im voraus kür Itire LereitwilliAlceit.

KOt^O L«n>z«rvviijk»I»r!Ii kor««l»»el» ^. <A.

UNI- 6iejenixSn niciit, 6ie nickt wissen, ^

wie kein cier 24 er sus cier weitzrebokrten
Armes-Pkeike sckrneclct!

(Icistixs unci Icörperlicke I^riscke, I^Iervenruke, Arbeitslust, Beizens-
kreucie kewirlcen Hr. liieliarck » titeKeneratioilspUIei,. i>Iack-
ksltig^e Lelekunx un6 Verjünxunx. Lckscktsl s 120 ?ilier> ?r. 5.
Verssnc! ciurck ciie i?»r»»Iie»v<»K«;I-Ap«tI>eIte ^ürick, I^immat-
c>usi 110, leiepkoo 2 3402. VerlsnAen 8ie ?rc>spelcte.

iZssoncisrs jotit ist sin

kiZllio-^lionnement
vortsiliksktvr cisnn jsl

Stsirier AL IZsrn
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